
Theaterfestival ist auch zum
Jubiläum  ganz  und  gar
einmalig
Die halbe Stunde auf der Bühne war viel zu kurz. Hugo (5)
könnte noch viel länger seine Doppelrolle als Indianer und
Pirat  mit  Leben  füllen.  Eigentlich  sollten  ja  die
Vorschulkinder  der  Kita  „Sprösslinge“  die  Geschichte  vom
verwunschenen Buch aufführen. Hugo war von dem Tanztheater
jedoch so begeistert, dass er unbedingt mit auf die Bühne des
Theaterfestivals wollte.

Eine  spannende  Geschichte  hatten  die  Kita  „Mikado“  zu
erzählen:  Eine  Zeitreise  durch  die  Musik.
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Seit zwei Jahrzehnten bietet der Stadtjugendring jetzt allen
Kindern und Jugendlichen einmal im Jahr eine große Bühne und
ein riesengroßes Publikum. Mehr noch: Seit 20 Jahren können
auch kleine Gruppen oder Kindertagesstätten hier zeigen, was
in ihnen steckt – im höchst professionellen Umfeld. „Das ist
wichtig und das liegt uns am Herzen“, betont der Vorsitzende
Marcel Pattke. Dafür haben sich gut 20 Ehrenamtliche zusammen
mit vielen weiteren Helfern zum „Jubiläum“ gleich zwei Tage
lang  mit  vollem  Einsatz  engagiert.  Ein  Jahr  lang  wurde
geplant.  Nach  diesem  Festival  starten  schon  wieder  die
Planungen für das nächste.

Nach  Afrika
entführten  die
„Tausendfüßler“  die
Besuche  –  wilde
Tiere  inklusive.

Hugo weiß von all dem wenig. In einem Aspekt ist er sich aber
sicher: „Aufgeregt bin ich gar nicht!“Und die Geschichte der
Kita  „Sprösslinge“  ist  richtig  spannend.  Da  kommen  lauter
Märchenfiguren  einmal  im  Jahr  aus  ihrem  Buch  heraus  und
veranstalten eine ebenso aufregende wie kunterbunte Nacht. Die
Kostüme  haben  die  Kinder  von  der  Piratenflagge  bis  zum
kleinsten Utensil selbst gemacht. Inzwischen gibt auch der
eigene Theater-Fundus einiges her – schließlich ist die Kita
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schon seit mindestens acht Jahren beim Theaterfestival dabei.
„Wir waren diesmal aufgeregter als die Kinder“, schildert die
stv. Leiterin Ulrike Bechatzek.

Aufgeregt war auch Max Matthies vor vielen Jahren, als er mit
der Schillerschule selbst auf der Bühne des Theaterfestivals
stand. In diesem Jahr ist er zum ersten Mal an ganz anderer
Stelle mit von der Partie. Für das Jugendrotkreuz hat er beim
Aufbau mitgeholfen, Kabel verklebt. Jetzt steht er hinter dem
imposanten Kuchenbüffet, das die übrigen Mitglieder mit selbst
gebacken  Spenden  bestückt  haben.  Für  seinen  Kameraden  Jan
Wienhoff  ist  dieses  Jubiläumsfestival  eine  echte  Premiere:
„Ich war überhaupt noch nie dabei – weder als Besucher noch
als Akteur“, gibt er zu. „Das ist schon eine tolle Sache.“

Tosender Applaus und Urkunden für
alle
So schnell vergessen wird auch
Tommy  dieses  Theaterfestival
nicht.  Seit  eineinhalb  Jahren
gehört  er  zu  den  acht
Jugendlichen,  die  über  den
Kulturrucksack  im  Jugendzentrum
Kamen  Moderation  und
Improtheater lernen. Zwei Mal in
der  Woche  wird  geübt.  So
erfolgreich,  dass  die  Gruppe
inzwischen fest gebucht ist für
die Moderation auf der Bergkamener Bühne. Aufgeregt ist Tommy
trotzdem,  wenn  er  mit  Teamleiter  Michael  Wrobel  vor  den
Vorhang ins Scheinwerferlicht tritt, um die nächste Gruppe
anzukündigen. Da entfleucht ihm schon mal ein „frohes neues
Jahr“. Dafür gibt es tosenden Applaus.

14 Gruppen, mehr als 250 Akteure: Das Theaterfestival zum
„Jubiläum“ sprengt alle Rekorde. Freie Sitze im Publikum waren
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rar. Der Andrang war so groß, dass der Stadtjugendring zwei
Tage  für  das  Ereignis  reserviert  hat.  Pfadfinder,  DLRG,
Jugendrotkreuz und die Jugendgruppe der „Volksbühne 20“: Groß
war auch die ehrenamtliche Unterstützung für das ungewöhnliche
Theaterfest, das längst aus der Bergkamener Kulturwelt nicht
mehr wegzudenken ist.

Nicht mehr wegzudenken sind die Auftritte vor diesem Publikum
auch für die Initiative Down Syndrom – obwohl die Tanztheater-
Gruppe  eigene  Veranstaltungen  organisiert.  Für  diesen  Tag
haben die Kinder und Jugendlichen mit und ohne Down Syndrom
sogar innerhalb eines Monats ein ganz neues Stück eingeübt. Es
wurden  Sonnen  gebastelt,  Eis  am  Stil  aus  bunter  Pappe
geschaffen, ein riesiges Plakat gemalt und Lieder ausgesucht,
damit das Motto der Show wahr wird: „Lass die Sonne in dein
Herz“. Trotz regelmäßiger Proben zwei Mal im Monat und so viel
Theatererfahrung „sind wir ganz schon aufgeregt“, ruft die
Gruppe vor ihrem Auftritt wie aus einem Mund. Die Nervosität
war ganz unnötig: Am Ende gab es auch für sie tosenden Applaus
und wie für alle Teilnehmer eine schöne Urkunde als Andenken.
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Wie steht es um unsere Flüsse
und Bäche?
Rund 1.200 Kilometer an Wasserläufen werden im Kreis Unna
regelmäßig unterhalten. Zur Prüfung der Flüsse führt der Kreis
Unna immer wieder Gewässerschauen durch. In diesem Frühjahr
finden  diese  vom  10.  bis  25.  März  in  allen  Städten  und
Gemeinden statt.

Die  Gewässerschau  ist  nach  dem  Landeswassergesetz  jährlich
vorgeschrieben und wird von der Unteren Wasserbehörde beim
Kreis durchgeführt. An der Begehung nehmen die Vertreter der
Unteren  Wasserbehörde  und  der  jeweiligen  Kommune  teil.
Ebenfalls mit dabei sein können die zur Gewässerunterhaltung
Verpflichteten, die Eigentümer und Anlieger der Gewässer, die
zur  Benutzung  des  Gewässers  Berechtigten,  die
Fischereiberechtigten  und  Vertreter  der  Unteren
Landschaftsbehörde  beim  Kreis.

Neben dem Unterhaltungszustand der Fließgewässer werden bei
der Gewässerschau auch unzulässige Ablagerungen am Ufer wie
beispielsweise  Grünschnitt,  Gehölze  oder  Müll,  ungenehmigte
Abwassereinleitungen,  Bauvorhaben  am  oder  in  unmittelbarer
Nähe  zum  Gewässer  sowie  Möglichkeiten  der  ökologischen
Aufwertung überprüft.
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Mit  Rolf  Escher
Sehnsuchtsorte  und  neue
Wirklichkeiten entdecken
Er   ist  Geheimnissen  auf  der  Spur.  Wenn  der  Spiegel  im
venezianischen Spiegelsaal blind bleibt, die Gebäude um den
Berliner Dom verschwimmen oder die Vögel im Vogelsaal des
Bamberger Naturkundemuseums nur Schemen sind, dann hat Rolf
Escher Entdeckungen gemacht, die erst auf den dritten oder
vierten Blick auffallen. In der Galerie „sohle 1“ zeigt er
seinen Blick auf seine ganz persönlichen Sehnsuchtsorte – und
auf „Erinnerungsräume – Von Berlin bis Venedig“.

Rolf  Escher  vor  einem
seiner  „Sehnsuchtsorte“:
Venedig mit dem Markusdom.

„Ich war schon über 20 Mal in Venedig“, erzählt der 78-jährige
gebürtige Hagener, „aber ich entdecke die Orte immer noch mit
anderen Augen.“ Räume interessieren den Mann, der nach der
Begrüßung  von  Bürgermeister  Roland  Schäfer  „einer  der
renommiertesten Zeichner und Künstler unserer Gegenwart ist“.
Weniger  die  Räume  selbst  als  „das  Raumerlebnis“  üben  die
Faszination aus – ob in einer alten Buchhandlung in Porto oder
im Arbeitszimmer von Annette von Droste-Hülshoff in Merseburg.
„Ich arbeitet in den Räumen selbst, setze mich dem Ort, seiner
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Stimmung, den wechselnden Lichtern und den Augenblicken aus“,
erzählt er. „Dabei gerät der Raum in Bewegung. Diesen Prozess
versuche ich zu beschreiben.“ Dafür ist Bergkamen vielleicht
der  perfekte  Ort.  Hier  hat  Rolf  Escher  1976  schon  seine
Zeichnungen  präsentiert  –  Stillleben  in  den  Schaufenstern
Bergkamener Geschäftsleute. „Damals habe ich Bergkamen als Ort
der Kunst kennengelernt“, betont er. 2007 dann eine erneute
Ausstellung mit Ergebnissen seiner vielen Reisen. Sieben Jahre
später hat er 70 Werke mitgebracht. „Es ist mir eine Ehre,
dass ich eine der letzten Ausstellungen unter der Leitung von
Barbara Strobel gestalten darf“, sagt er, der „dem Haus sehr
verbunden ist“.

Zur Vernissage gab es auch
ein Gläschen – mit Eschers
Kunst im Hintergrund.

Was  er  jetzt  in  seinen  Zeichnungen  präsentiert,  wenn  er
zunächst die Linien mit der Zeichenfeder setzt und mit dem
Aquarellpinsel  „das  Atmosphärische,  die  Tiefe  der  Räume“
ausdrückt, zeigt etwas Neues. Der Kunstkritiker, Freund und
jahrzehntelange Wegbegleiter Dirk Schwarze formuliert es so:
„Er  ist  sehr  viel  farbiger  geworden“,  „sein  Blick  ist
konzentrierter,  einheitlicher“,  wenn  er  auch  neue
Sehnsuchtsorte  wie  die  Kunst-  und  Wunderkammern  oder
Naturalienkabinette für sich entdeckt. Er lenkt den Betrachter
ab von dem, worauf sich der Blick konzentrieren will – und
verführt ihn gleichzeitig dazu, das zu sehen, was nicht zu
sehen ist. Das Spiel mit dem „anderen Realitätsbezug“ und den
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unterschiedlichen „Auffassungen der Wirklichkeit“ in ein und
derselben Themenreihe machen den Reiz bei Rolf Escher aus.
Seine  Werke  hängen  nicht  nur  im  Büro  des  Bürgermeisters,
sondern sind auch in der Artothek der Galerie „sohle 1“ zu
finden, wo sie für kleines Geld auszuleihen sind. Wer sich die
Bilder mit Preisen bis 4.500 Euro nicht leisten kann, dem
bietet der Katalog vorerst Abhilfe. Oder ein weiterer Besuch
in der Ausstellung, die noch bis zum 8. Juni zu sehen ist.
Außerdem gibt es am Sonntag, 23. März, von 15 bis 17 Uhr die
Gelegenheit zu einem Künstlergespräch mit Rolf Escher.

Rolf Eschers Kunst ist auch hinter Vitrinen zu sehen: Seine
Zeichenbücher.

Die Ausstellung ist übrigens auf anderem Gebiet eine echte
Premiere. Zum ersten Mal ist Bayer HealthCare Bergkamen als
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Kooperationspartner zusammen mit der Städt. Wessenberg-Galerie
Konstanz bei einer Ausstellung im Stadtmuseum präsent. Weil
„unsere  eigenen  Räume  bedingt  durch  die  vielen
Sicherheitsbestimmungen nicht wirklich optimal sind für die
Öffentlichkeit“,  formulierte  es  Standortleiter  Dr.  Stefan
Klatt.  Bayer  stellt  damit  die  eigenen  Ausstellungen,  die
bislang zwei bis drei Mal im Jahr vor allem regionale Künstler
unterstützten, ein – bleibt aber seiner „Schwäche für die
Kunst“ treu, indem die Kooperationen mit der Galerie „sohle 1“
auch über die nächsten Ausstellungen fortgesetzt werden. „Das
bringt Vorteile für alle Beteiligten.“

Dreijähriger  von  Straßenbahn
mitgeschleift und getötet
Ein dreijähriges Kind ist am frühen Freitagabend, 28. Februar,
auf der Evinger Straße in Dortmund-Eving von einer Straßenbahn
erfasst und tödlich verletzt worden.

Nach dem bisherigen Kenntnisstand der Polizei hielt sich die
Mutter des Jungen mit zwei weiteren Kindern an der Haltestelle
Amtsstraße  auf.  Aus  bislang  ungeklärter  Ursache  wurde  das
älteste Kind von der Straßenbahn erfasst und zwei Haltestellen
mitgeschliffen.  Hierbei  erlitt  der  Junge  tödliche

https://bergkamen-infoblog.de/dreijaehriger-von-strassenbahn-mitgeschleift-und-getoetet/
https://bergkamen-infoblog.de/dreijaehriger-von-strassenbahn-mitgeschleift-und-getoetet/


Verletzungen.  Die  Straßenbahn  kam  an  der  Haltestelle
Grävingholz  zum  Stillstand.

Die Mutter und Zeugen des Unfalls wurden an der Unfallstelle
betreut.

Für die Sicherung der Unfallspuren wurde die Evinger Straße,
von  der  Haltestelle  Amtsstraße  bis  hin  zur  Haltestelle
Grävingholz, in beide Richtungen komplett gesperrt.

Show  der  Schreberjugend
begeistert  zum  Auftakt  des
20.  Theaterfestivals  des
Stadtjugendrings Bergkamen
Zum  20.  Mal  präsentiert  an  diesem  Wochenende  der
Stadtjugendring  Bergkamen  sein  Theaterfestival  im  studio
theater. Der Freitagabend gehörte ganz der Schreberjugend und
ihrem mitreißendem Gala-Programm „Dance out of the Dark“.
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Gala der Schreberjugend im Rahmen des 20. Theaterfestivals im studio
theater (Foto: Patrick Opierzysnki)

Rund 170 junge Tänzerinnen und Tänzer gaben in dieser knapp
90-minütige  Show  ihr  Bestes.  Und  das  Publikum  war  schier
begeistert von diesem farbenfrohen Programm.

Die  schönsten  Momente  sind  in  dieser  Bilderstrecke
festgehalten:
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Und so geht es am Samstag, 1. März
weiter
Eröffnet  wird  das  Theaterfestival  um  12  Uhr  durch
Bürgermeister Roland Schäfer, der auch die Schirmherrschaft
über die Veranstaltung übernommen hat. Nach der anschließenden
musikalischen Begrüßung durch das Blasorchester Heimatklänge
Bergkamen präsentiert sich dann das Gemeinschaftsprojekt „Rund
um die Welt“ der Schillerschule, der Pfalzschule und  des
Stadtjugendrings.  Karten  für  den  Samstag  gibt  es  an  der
Tageskasse zum Preis von 2 € für Erwachsene und 1 € für Kinder
und Jugendliche. Für das leibliche Wohl sorgt die Cafeteria,
die  von  ehrenamtlichen  Helfern  der  beteiligten  Vereine
betrieben wird.



Ablaufplan Theaterfestival 2014:
12.00 Uhr       Eröffnung durch Bürgermeister Roland Schäfer

Blasorchester Heimatklänge

RUND UM DIE WELT – Stadtjugendring/Schillerschule/Pfalzschule

 

13.00 Uhr        2 HEXEN AUF REISEN – AWO-Kita Springmäuse

TANZ – AWO-Kita Funkelstein

EIN RAD GEHT UM DIE WELT – Kinder- und Jugendhaus Balu

 

14.00 Uhr        DAS VERWUNSCHENE BUCH – Kita Sprösslinge

 

14.45 Uhr        EINE ZEITREISE – Kita Mikado

 

15.30 Uhr        AFRIKA – Kita Tausendfüßler

 

16.15 Uhr        SCHWARZLICHTTANZ – Willy-Brandt-Gesamtschule

LASS DIE SONNE IN DEINHERZ – Initiative Down-Syndrom

STARKE KINDER – Schreberjugend Bergkamen

 

17.00 Uhr        SCHATTENSPIEL – Preinschule



Betrunken  gegen  einen
Ampelmast gefahren
Betrunken und ohne Führerschein fuhr am Freitag, 28. Februar,
um 9.19 Uhr ein 46-jähriger Hammer über die Kamener Straße in
Hamm-Pelkum. Als er nach rechts in die Heinrich-Brüning-Straße
abbog, kam er nach links von der Fahrbahn ab. Er stieß mit
seinem Auto gegen einen Ampelmast und verursachte 4000 Euro
Sachschaden. Statt die Polizei zu rufen, fuhr der Mann direkt
nach Hause. Weil Zeugen den Unfall gesehen haben, wurde er
hier von der Polizei angetroffen. Ihm wurde eine Blutprobe
entnommen.

Untersuchungshaft  für
Brandstifter: Polizei schätzt
Schaden auf 1 Mio. Euro
Dieser  21-Jährige  wird  noch  lange  für  diese  Tat  bezahlen
müssen. Er wird beschuldigt, in Dortmund-Dorstfeld den Brand
in einer Tiefgarage verursacht zu haben. Geschätzter Schaden:
rund 1. Mio. Euro.

In  Dorstfeld  kam  es  am  Dienstag  gegen  1:52  Uhr  zu  einem
Tiefgaragenbrand.  Der  Sachschaden  wird  sich  nach  ersten
Schätzungen auf über 1.000.000 Euro belaufen. Insgesamt sind
elf Pkw völlig zerstört, 60 weitere durch den Rußabklatsch und
die  entstandene  Thermik  beschädigt  worden.  Neben  den
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erheblichen  Brandbeschädigungen  am  Gebäude  sind  eine  im
näheren Brandbereich befindliche Spielhalle und ein Fitness-
Studio durch Rußablagerungen in Mitleidenschaft gezogen worden
und können erst nach entsprechender Reinigung wieder betrieben
werden.

Polizei  erwischte  Verdächtigen  in
Tatortnähe
Am Einsatztag zog eine in Tatortnähe befindliche Person die
Aufmerksamkeit  der  anwesenden  Polizeikräfte  auf  sich.  Die
Beamten  stellten  bei  dem  21-jährigen  Dortmunder  Anzeichen
einer  Rauchgasintoxikation  fest.  Aufgrund  der  weiteren
Ermittlungen der Kriminalpolizei im Umfeld dieser Person hat
sich ein Tatverdacht gegen den Dortmunder ergeben und dieser
wurde heute vorläufig festgenommen. In seiner verantwortlichen
Vernehmung räumte er die Tat teilweise ein, ohne jedoch ein
konkretes Motiv zu nennen.

Die Staatsanwaltschaft Dortmund beantragte den Erlass eines
Untersuchungshaftbefehls.  Das  Amtsgericht  Dortmund  erließ
einen Untersuchungshaftbefehl wegen Brandstiftung und setzte
diesen gegen Meldeauflagen außer Vollzug.

Unfallflucht:  Betrunken  und
ohne Führerschein gegen eine
Ampel
Betrunken und ohne Führerschein war der PS-Ritter unterwegs.
Ein Ampelmast stoppte zunächst kurzzeitig  seine Fahrt. Die
Polizei erwischte ihn dann zu Hause.
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Betrunken und ohne Führerschein fuhr am Freitagmorgen ein 46-
Jähriger die Kamener Straße in Hamm. Als er nach rechts in die
Heinrich-Brüning-Straße  abbog,  kam  er  nach  links  von  der
Fahrbahn ab. Mit seinem VW Bora stieß er gegen einen Ampelmast
und verursachte 4000 Euro Sachschaden. Danach rief er aber
nicht die Polizei, sondern fuhr direkt nach Hause. Dorthin
führte es dank Zeugen auch die Polizei. Die nahmen ihn gleich
mit zur Blutprobe. Das wird nicht die einzige Unannehmlichkeit
n ach dieser Unfallflucht für ihn gewesen sein.

Kandidaten  für
Integrationsräte gesucht
Der 25. Mai ist ein Superwahltag, denn neben der Europa- und
der Kommunalwahl steht in Nordrhein-Westfalen auch die Wahl
der  Integrationsräte  an.  Die  Integrationsräte  agieren  als
Interessensvertretung  von  Menschen  mit  Migrationsgeschichte
gegenüber der Politik, der Verwaltung und auch gegenüber der
Öffentlichkeit.  Als  politisches  Gremium  hat  der
Integrationsrat  beratende  Funktion  und  ist  immer  dann  mit
dabei, wenn es um das Thema Integration in der Kommune, in der
Politik oder im öffentlichen Leben geht.

Kandidieren  können  neben  ausländischen  Einwohnern  2014
erstmals  auch  gebürtige  sowie  eingebürgerte  Deutsche.  Alle
Kandidaten  müssen  mindestens  18  Jahre  alt  sein  und  seit
mindestens drei Monaten ihren Hauptwohnsitz in der Stadt /
Gemeinde haben, wo sie kandidieren möchten.

Das Netzwerk der Integrationsräte von Bergkamen, Bönen, Kamen,
Lünen, Schwerte und Unna lädt kommunalpolitisch Interessierte
ein, sich als Einzelperson oder als Kandidat einer Liste (z.B.
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Initiative  oder  Verein)  zur  Wahl  aufstellen  lassen.
Wahlberechtigt  sind  Menschen  mit  ausländischer  (auch
doppelter)  Staatsangehörigkeit  und  Staatenlose.  Sie  müssen
außerdem mindestens 16 Jahre alt sein, mindestens seit einem
Jahr in Deutschland leben und seit mindestens 16 Tagen ihren
Hauptwohnsitz in der Stadt/Gemeinde haben.

Weitere Informationen gibt es an folgenden Stellen:

Integrationsrat Kamen, Ralf Kosanetzki, Tel. 0 23 07 / 148 14
00, Mail: ralf.kosanetzki@stadt-kamen.de

Integrationsrat Bergkamen, Judita Siebert, Tel. 0 23 07 / 96
52 72, Mail: j.siebert@bergkamen.de

Integrationsrat Bönen, Kerstin Luttrop, Tel. 0 23 83 / 93 32
55, Mail: kerstin.luttrop@boenen.de

Integrationsrat Lünen Dr. Aysun Aydemir, Tel. 0 23 06 / 104 15
24, Mail: aysun.aydemir.02@luenen.de

Integrationsrat Schwerte, Hans-Joachim Berner, Tel. 0 23 04
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Jahre  alte  Grabfunde  in
Bergkamen sind einzigartig
Auf den ersten Blick war es nur ein Haufen verrostetes Metall.
Was  sich  unter  den  Werkzeugen  der  Restauratoren  des
Landschaftsverbandes  Westfalen-Lippe  (LWL)  als  kleine
Sensation entpuppt hat, war bei seiner Entdeckung optisch kaum
vom Boden zu unterscheiden, in dem es lag. Inzwischen haben
die  Wissenschaftler  herausgefunden:  Diese  Grabbeigaben  sind
einmalig,  in  Bergkamen   lag  ein  1.300  Jahre  alter  Schatz
verborgen.

Die Bergung des Fundes auf der heutige Fläche des Logistikparks A2 im
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Jahr 2011 in Bergkamen.
(Foto: LWL)

„Als wir 2011 bei der Erschließung des Gewerbegebietes an der
A2 diesen Fund machten, wussten wir nicht, was wir in Händen
halten“, so Prof. Dr. Michael Baales von der LWL-Außenstelle
Olpe . Unter fast einem halben Meter Erde verbargen sich drei
Gräber aus dem frühen Mittelalter. Die meisten Funde enthielt
das „Grab des „Kriegers“. Im Rumpf- und Kopfbereich wurden dem
Toten neben der Spatha, einem langen zweischneidigen Schwert,
und dem Sax – einem scharfen Kurzschwert – auch drei Schilde,
eine Lanze und ein Pfeilbündel mit ins Ost-West-orientierte
Grab gegeben.

Die  Beschläge  und
Schnallen  des  Leib-
und Spathagurtes des
„Kriegers  von
Bergkamen“.
(Foto:
LWL/Brentführer)

Der Mann, der hier in einem 2,4 Meter langen und 1,5 Meter
breiten Kammergrab vor gut 1.300 Jahren beigesetzt wurde, war
nicht einfach nur ein Krieger mit wertvoller Waffenausrüstung.
Die Untersuchungen belegen: Dieser „Bergkamener“ war ein ganz
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besonderer Mensch und spielte eine wichtige gesellschaftliche
Rolle.

Mehrere Ausstellungen geplant
Das  Bergkamener  Stadtmuseum  ist  an  einer  Ausstellung
interessiert. Es gab bereits eine Besichtigung der Funde in
der Restaurierungswerkstatt der LWL-Archäologie für Westfalen,
um  die  Weichen  dafür  zu  stellen.  Auch  im  Rahmen  der
Landesausstellung,  die  im  Jahr  2015  die  besonderen
archäologischen  Höhepunkte  aus  NRW  im  LWL-Museum  für
Archäologie in Herne präsentieren wird, soll der Bergkamener
Fund eine der Hauptrollen spielen.

Teile des Schwertes bei der
Restaurierung  durch  Dunja
Ankner-Dörr  in  der
Restaurierungswerkstatt der
LWL-Archäologie  für
Westfalen.  Foto:
(LWL/Burgemeister)

„Dieses Ensemble ist in seiner Zusammensetzung und Qualität
herausragend und einzigartig“, schildert LWL-Archäologin Dr.
Eva Cichy, die sich mit der Auswertung der Funde befasst.
„Viele  Besonderheiten  sind  erst  deutlich  geworden,  nachdem
unsere Restauratoren die Funde bearbeitet hatten“, betont sie.
Unter  den  Händen  und  hochspezialisierten  Werkzeugen  der
Restauratorin  Dunja  Ankner-Dörr  traten  Schritt  für  Schritt
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Verzierungen insbesondere der Schwertgurtbeschläge hervor, die
ihresgleichen suchen. „Die Art und Ausführung machen diesen
Fund noch wertvoller für die Wissenschaft“, so Cichy.

Krieger aus Bergkamen hatte einen
hohen gesellschaftlichen Rang
Aus Silber und Buntmetall sind die feinen Verzierungen der
Gürtelgarnitur  des  Schwertes.  Vielfarbig  zeigen  sie
abstrahierte  Tiere  und  geometrische  Ornamente.  Diese
Verzierungen  sind  vor  allem  aus  dem  Süden  Deutschlands
bekannt. Ähnlich gut erhaltene Garnituren sind nur aus Gräbern
unter dem Dom in Xanten und aus einem Soester Grab geläufig –
nicht aber in dieser Vollständigkeit und Qualität.

Im  Rahmen  eines  Forschungsprojektes  der  Altertumskommission
für Westfalen, die in Kooperation mit der LWL-Archäologie für
Westfalen  alle  frühmittelalterlichen  Schwerter  Westfalens
untersucht hat, entdeckten die Experten noch mehr: Im 3-D-
Computertomographen zeigte sich, dass die Spatha aus dem 7.
Jahrhundert einen vielteiligen Aufbau aus zwei Schneiden und
acht  Kompositstäben  hat.  Es  gibt  nur  wenige  ähnliche
Schwerter,  seine  Herstellung  war  also  sehr  aufwändig.

Grabbeigaben  der  Frau  bleiben  in
Bergkamen

Auch  die  Schildbuckel
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wurden  sorgsam  und
aufwändig  in  der
Restaurierungswerkstatt
bearbeitet.
(Foto: LWL/Burgemeister)

Auch  die  ehemals  auf  der  Klinge  sichtbaren  Schweißmuster
belegen, dass hier filigrane und sorgfältige Handwerkskunst
angewandt  wurde.  Das  Fell,  das  als  Futter  in  der
Schwertscheide  verwendet  wurde,  konnte  als  Ziegenfell
identifiziert werden. „Diese Waffe zeigt, dass der Tote einen
hohen  gesellschaftlichen  Status  hatte“,  betont  Ulrich
Lehmann.,  der  schon  viele  Schwerter  erforscht  hat.

Mittelfristig soll „der Krieger von Bergkamen“ im LWL-Museum
für Archäologie in Herne, dem zentralen Museum für Westfalen,
gezeigt werden. Dagegen sollen die Funde aus einem weiteren
Grab,  das  ebenfalls  in  Bergkamen  unweit  des  „Kriegers“
entdeckt wurde, ständig in Bergkamen zu sehen sein. Filigrane
Glasperlen,  eine  weitere  Gürtelgarnitur  und  Keramikgefäße
verweisen auf eine Frauenbestattung. (lwl)

Pädagogische  Umgang  mit
Kindern:  Mütter,  Ihr  dürft
ruhig mal ausrasten

Erziehungsberater  Jan-Uwe
Rogge  in  der  Stadthalle.
Fotos: Klinikum Westfalen
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„Erziehung  ist  wirkungsunsicher,  man  weiß  nicht,  was  raus
kommt“, warnt Jan-Uwe Rogge. Ganz sicher aber sei, was den
pädagogischen Umgang mit Kindern angeht: „Ohne Chaos geht es
nicht.“  Szenen  aus  diesem  Chaos  schilderte  der  Mann  am
Donnerstagabend,  27.  Februar,  mit  spitzem  Witz  und  
überzeugenden  Entertainer-Qualitäten  in  der  Kamener
Stadthalle.

Organisiert hatten den Abend die Familienbande Kamen und die
Elternschule des Klinikums Westfalen. Für beide war der Abend
Teil  des  Starts  ihrer  Kooperation.  Gemeinsam  wollen  beide
Partner künftig Angebote für Eltern und Kinder in Kamen auf
die Beine stellen. Der Auftakt mit Jan-Uwe Rogge lockte gleich
etwa 700 Besucher in die Stadthalle. Die mussten sich einiges
anhören, quittierten das aber mit Lachsalven und viel Applaus.

Erziehung ist Hochleistungssport
Rogge warnte vor zeitgemäßen Formen der Überbehütung. Manche
Mutter führe ihr Kind am liebsten mit dem Mini-Van bis ins
Klassenzimmer.  Und  Großeltern  dürften  ihre  traditionelle
Verwöhnrolle auch nicht mehr so einfach ausüben. Da werde mit
dem Kind auch gleich der richtige Apfelsaft übergeben. Hörbar
erkannten  sich  die  Zuhörer  wieder  in  den  teils  bissigen
Zuspitzungen Rogges. Der bewies sein Können als Kabarettist
wie  als  Schauspieler,  wenn  er  die  Bandbreite  akustischer
Varianten  von  Kindernamen  parodierte,  die  die  jeweilige
Stimmungslage  der  Eltern  wiedergeben.  Erziehung  sei  zum
Hochleistungssport  geworden,  warnt  Rogge.  Kinder  bräuchten
heute  viel  Kraft,  um  die  Räume  ihrer  Kindheit  vor  der
Unbarmherzigkeit  erziehender  Eltern  zu  verteidigen.

Mit dem Mini-Van ins Klassenzimmer
Aber auch für die Eltern zeigt Rogge durchaus Verständnis:
„Mütter haben das Recht zum Ausrasten“, betont er und outet
sich als Gegner des Versuches, in jeder familiären Situation



die eigene Stimmlage unter perfekter Kontrolle zu halten. Den
pädagogischen  Konjunktiv  (du  könntest,  wenn  du  wolltest)
geißelt er dagegen genauso wie die Verfremdung des Wortes
Bitte, wenn es um eine nachdrückliche Anweisung geht  – und
nicht um eine freundliche Anfrage. Vätern gegenüber zeigt sich
Rogge formell verständnisvoll. „Väter sind anders“, weiß er.
Und da nütze es gar nichts, ihnen ständig über die Schulter zu
schauen. Besser sei, Vätern eine Aufgabe zu übertragen und
dann zum Yoga zu gehen. Zwei Stunden lang schilderte Rogge
Szenen aus dem Familienterrorismus. Erziehungstipps will er
dabei  eigentlich  nicht  geben.  Unüberhörbar  aber  war  der
Appell,  Kinder  anzunehmen,  auch  wenn  sie  mal  nicht
funktionieren.


